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breiteres Publikum gerichtewl bebilderten Nachschlagewerkes vergriffen. Für 
die zwei~ Auflage wurden primär Flüchtigkeitsfehler verbessert. Obschon 
aktuelle (elektrou.ische) Bereiche stark im VordetgrUlld stehen, sind auch die 
historischen Belaoge- insbesondere jene der Schriftgeschichte - nicht vernach­
lässißt worden. Hierfür zeichnen sich mit Ursula Rautenberg Ulld Arno Ment· 
ze.I-Reuters die Dozenten der Erlanger Buchwissenschaft verantwortlich. Das 
hanclliche Werk kann zur raschen Orientierung über alle Bereiche als ein nach 
wie vor als unentbehrliches Arbeitsmittel dienen und im Proseminar als Ein· 
fiihrungslektüre für die geschichtlichen Dimensionen von Buch, Bibliothek und 
Schrift empfohlen werden. A. M.-R. (Selbstanzeige) 

2. Hilfswissenschaften und Quellenkunde 

1. AJl&emciAes, Mechode S. 618. 2. BibUosnphieo S. 623. 3. Archive, AtchiVJes<hiehto 
S. 624. 4. Bil>liochckco, Bibliooh~ehichte S. 626. 5. Q~ogeo S. 627. 
6. Urkuodeo, Trodinoo..,, Rrsn=, ~rer S. 627. 7. Diplomatik S. 641. 8. Staauakleo, 
Verui!&< S. 646. 9. 1\<chiS..,.O.o' a) weliliches Rteh~ b) kirchijch., 1\eeb~ c) Sudtreebt S. 647. 
10. W"ISUchafu&«<hlchdicbe~Urn .... ,Reebouopblld>uWJdTcswotllteS. 651.11. Briefe, 
Formubtbilcber, Ars dictandi, R.betotik S. 6S3. 12. Cbsooiblircbe QueUeo S. 656. 
IJ. ~p!Ue S. 662. I'. Bibel, ijturgiscbe Qu.U.., Nekrolo1• S. 667. 15. P•tristik, 
TheoloP<. Pbilooopbie und~· S. 672. 16. Nuurwimrudlaheo, MtdiWI, Eoz;yklopiidiea 
s. 677. V. Litezuircbe Tenc S. 680. 18. Philolope, Spneb·, N-..., Oru.......,ku.odt 
S. 691. 19. Poliiog,ap~ H .. clsc:brilteakW>de, Prilbdruck S. 696. 20. Hirtorischo Geovaphie 
s.m. 21. Genealogie s. ?W. 22. Siegelku.odt, MW>zku.odt, Henldik, lnschrif= S. 700. 
23. Stuwymbolik S. 711. 24. Arebiologie S. 71J. 

Pragmatische Dimensionen mittelalterlicher Schriftkultur (Ak= des Inter­
notionalen Kolloquiums 26.-29. Mai 1999), bg. Von Christel MEIER, Volker 
HONEMANN, Hagen KEu.ER und Rudolf SUNTRUP (Münstersche Mittelalter­
Schriften 79) Paderbom 2002, Fink, XIX u. 407 S., 31 Abb., ISBN 3-7705-
3778-5, EUR 60. - Die Beiträge des hier anzuzeigenden Bandes repräsentieren 
das vi~ (und letz~) Internationoie Kolloquium (wobei die Internacionalitiit 
der Beitsäger durch den Schweizer Mitarbeiter repräsentiert wird) des SFB 231: 
.Träger, Felder, Fotm<.a pragmatischer Schriftlichkeit im Mittelalter•. Nach 
eiller kni1f.pen .,Einfiihnmg• von Christel MEIER (S. XI-XIX) eröffnet Hagen 
KBUJ!.R, Über den Zusammenhang von Verschtiftlichung. kognitiver Orientie­
rung und Individualisierung. Zum Verhalten italienischer StadtbUrger im Due­
cento (S. 1-22} den Reige11 der Beiträge. - Jobannes FRIED, , ... vor fünfzig oder 
mehr Jahren'. Das Gedächtnis der Zeugen in Prozeßurkunden und in familiä­
ren Memorialtexten (S. 23-61): Nicht einmal Einbard konnte sich an das 
~burtsdatum Kark des Großen erinnern - geradezu ein Musterfall für die 
Unzuverlässigkeit des menschlichen Gedächtnisses, dessen ,.Assoziationsfabig­
keit und Konstruktionslust" sich .auf der Zeitebene ... ungehemmt und un-


